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Johann Ulrich Büchel, Ruinenlandschaft mit
Staffagefiguren, 1787, Aquatinta,
12,7x9,4 cm. Historisches Museum Basel.

lein die Architektur des «Kirschgarten»,
sondern auch die Beschäftigungen des Bau-
herrns selbst sind als Ausdruck des damaligen

Zeitgeistes zu werten: Im Zuge der

allgemeinen Antikenbegeisterung liess sich

Burckhardt vom Schafffiauser Bildhauer
Alexander Trippel mit Skulpturen römischer

Thematik beliefern und legre sich überdies

eine Gipsabgussammlung nach antiken
Plastiken zu. Seine ausgeprägte Vorliebe für die

Anrike drückt sich auch in den antik
inspirierten Ruinenbildern aus, die er sich von
Johann Ulrich Büchel und Peter Birmann malen

liess. Die Beziehung zwischen Burckhardt

und Büchel fand im ausgehenden
18. Jahrhundert eine auffällige Enrspre-
chung in derjenigen zwischen dem Basler

Seidenbandfabrikanten Johann Rudolf
Forcart-Weiss und dem französischen Archirek-

ten Aubert Parent. Auch sie waren
leidenschaftliche Sammler von antiken Kunstwerken.

Aus dem nahen römischen Augusta
Raurica, das als «lokales Pompeji» erforscht
wurde, liess Parent Grabungsfunde nach Basel

bringen, um damit im Garten von For-

carrs Württembergerhof eine künstliche
Grorre zu bestücken.

Die Ausstellung möchte Architektur und

Originalausstattung des frühklassizistischen

«Kirschgarten» neu befragen und vor
dem Hintergrund der damaligen
Antikenbegeisterung präsentieren. Zur Veranschaulichung

des künstlerischen und
kulturgeschichtlichen Umfelds sowie des Lebens der

damaligen Basler Oberschicht werden
Gemälde, Zeichnungen, Plastiken, Textilien,
kunsthandwerkliche Objekte aus der Zeit
des späten 18.Jahrhunderts sowie antike

Sammlungsstücke beigezogen. Die vorliegende

Zeitschriftennummer enthält auf
S. 368 ff. einen Beitrag, der auf ganz besondere

Art die Architektur des «Kirschgarten»
erschliesst. Historisches Museum Basel/CF

Neuer Denkmalpfleger im Kanton
Neuenburg / Un nouveau conservateur
cantonal à Neuchâtel

Im Februar 1995 hat der Sraatsrat des Kantons

Neuenburg Jacques Bujard zum neuen
Kanronalen Denkmalpfleger gewählt.

Jacques Bujard wurde 1958 in Genf geboren.
Er studierte an den Universitäten Genf und
Lausanne Geschichte, Archäologie und
Architektur und schloss seine Ausbildung an
der Universität Genf mit dem Lizentiat ab.

Während mehrerer Jahre beteiligte er sich an

verschiedenen, von den Kantonen Genf und

Freiburg durchgeführten archäologischen

Ausgrabungen und Bauuntersuchungen und
betreute zudem mehrere Restaurierungen.
Seit 1988 leitet er die schweizerische

archäologische Mission in Jordanien, die

architekturgeschichtliche Studien unternimmt und
für die Restaurierung wichtiger Gebäude

zuständig ist. Mit dem Amt für Denkmalpflege
des Kantons Neuenburg, dessen Leitung
Jacques Bujard per l.Mai 1995 als Nachfolger

von Marc Bertschi übernommen hat,
arbeitere er in früheren Jahren bereits verschiedentlich

zusammen.

En février 1995, le Conseil d'Etat de
Neuchâtel a désigné Jacques Bujard comme nouveau

conservateur cantonal des monuments
et des sites. Jacques Bujard est né en 1958 à

Genève. Il a étudié l'histoire, l'archéologie
et l'architecture aux Universités de

Lausanne et de Genève, où il obtint son

diplôme de licence ès lettres. Il participa
pendant plusieurs années à des fouilles archéologiques

et à des analyses architecturales dans

les cantons de Genève et de Fribourg. D'autre

part, il fut chargé de nombreux Travaux
de restauration. Depuis 1988, il est responsable

d'une mission suisse de recherche

archéologique en Jordanie qui comprend des

études historiques et archirecturales et la

restauration d'importants bâtiments. Le 1er

mai 1995, il a succédé à Marc Bertschi à la

direction du Service de la protection des

monuments et des sites du canton de Neuchâtel,

service avec lequel il collaborait déjà

ponctuellement depuis plusieurs années.

NIKE/CF

Neuer Denkmalpfleger im Kanton
Aargau / Un nouveau conservateur
cantonal des monuments en Argovie

Die Nachfolge von Alexander Schlatter, seit

dem 1. August 1995 Denkmalpfleger des

Kantons Basel-Stadt, trat als neuer
Denkmalpfleger des Kantons Aargau der 48jäh-
rige Jürg Andreas Bossardt an. In Basel gebo¬

ren und aufgewachsen, studierte er an der

Universität Basel zunächst Theologie, wechselte

dann zu den Fächern Kunsrgeschichte,

Mittelalterarchäologie, Volkskunde und
Soziologie über und schloss sein Studium in

Kunstgeschichte mit dem Lizentiat ab. In
der Folge war er auf der Denkmalpflege
Luzern tätig, bevor er mehrere Jahre als Redaktor

der Schweizerischen Kunstführer bei

der GSK beschäftigt war. Für fasr ein
Jahrzehnt begab sich Jürg Bossardt danach in
die Privatwirtschaft und arbeitete in dieser

Zeit während sieben Jahren bei der Schweizer

Mustermesse Basel. Im Januar 1991

nahm er seine Tätigkeit bei der Aargauischen

Denkmalpflege auf, zunächst als

Adjunkt des Denkmalpflegers und seit dem

I.August 1995 an dessen Stelle als Leiter
der Denkmalpflege.

Alexander Schlatter, nommé le L'août
1995 conservareur des monuments du canton

de Bâle-Ville, a été remplacé par jürg
Andreas Bossardt au poste de conservareur des

monuments du canton d'Argovie. Né à Bâle,

il y passa son enfance et y fit ses études
universitaires en théologie, puis en histoire de

l'art, archéologie médiévale, arr populaire er

en sociologie. Il termina ses études par une
licence en histoire de l'art. Par la suite, il
travailla pour le Service des monuments et des

sites du canton de Lucerne, avant de devenir,

de nombreuses années durant, rédacteur

des Guides de monuments suisses de la

SHAS. Pendant près d'une décennie, Jürg
Bossardr Travailla comme indépendant,
dont sept années pour la Foire de Bâle. En

janvier 1991, il entra au Service des monuments

et des sites du canton d'Argovie,
d'abord comme assisrant, puis, depuis le

1" août 1995 comme conservateur. CF
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Nikiaus Hasenböhler (1937-1994)

Für das Erstellen einer Monographie mit
Werkverzeichnis über den Basler Maler
Nikiaus Hasenböhler suchen wir Hinweise auf
Leben und Werk des Künstlers. Flascnböh-
ler studierte an der Kunstgewerbeschule Basel

als Schüler von Walrer Bodmer und Martin

A. Chrisr. Nach einem Studienaufenthalt

in Paris (1958/59) lebte und arbeirete

er in Basel. Besitzer von Werken oder
biographischen Dokumenten (Photos, Briefe, Karten

etc.) werden geberen, sich mit Frau Doris

Hasenböhler, Schulgasse 13, 4057 Basel,

Tel. 061/3224701, in Verbindung zu
setzen. Diskretion wird zugesichert.
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